




ſch abgkwichenen Jahre das Konig
reich Pohlen heimgeſuchet noch nicht nachlaſſet ſondern ſich
vielmehr von neuen ausbreiten und hin und wieder ſehr umb

ſich greiffet und dann Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen
bereits am i2. Decembr. vorigen Jahres nachſtehendes aller

gnadigſtes Edict publiciren laſſen.

Ir Friderich/ von Bttes
Bnaden Fobnig in Wreuſſen Marg—
grafzu Brandenburg des Heil. Rom. Reichs
EttzSammerer und Churfurſt Souverai.
ner Printz von Oranien Neufchatel

ogſchdem die Seuche der Peſtilentz und andere anſtecken

K—us de Kranckheiten womitder groſſe GOTT ausgerech—

und Vallengin; zu Maddeburg Cleve
Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden
zu Mecklenburg auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzog Burg

graf zu Rurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wen
den Schwerin Ratzeburg und Moerß Graf zu Hohenzollern
Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Schwrrin Lingen Buhren und Lehrdam Marquis :n der
Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arley und Breda/w2c.
Fugen hiermit allen und jeden Unſern Prælaten Grafen
Herren denen von der Ritterſchafft Magiſtraten in Stadten
und Flecken GerichtsObrigkeiten Verwaltern Schultzen in
Dorffern und insgemein allen Unſern Unterthanen zu wiſſen
was Geſtalt nachdemdie Contagion in dembenachbahrten
Konigreich Pohlen von Tag zu Tagweiter um ſich greiffet Wir
Uns gemußiget befunden zu dAlbkehrung ſolcher verderblichen Seu

che nicht allein Unſere von Zeit zu Zeit deßfals ergangene Ver
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ordnungen zu wiederholen ſondern auch ſelbige weiter zu exten.
cliren und zu ſcharffen allermaſſen Wir dann hiermit und Krafft

dieſes ofſentlichen Edicts vrordnen und befehlen:

1. Daß von dato an keine aus dem Konigreich Pohlen und
aus denen zu ſelbiger Cron gehorigen Provincien oder andern
inficirten Orten kommende Leute ſie mogen vorſchutzen was ſie

wollen und auf Unſere Lande lautende Paſſe haben oder nicht
durchgelaſſen ſondern ohne Untetſcheid gantzlich von Unſern Lan

den abeund zuruckgewieſen vor allen Dingen aber kein Viche

Meublen Belten Kleider Wolle Federn RauchWaaren oder
ſonſten etwas es habe Nahmen wie eswolle beh unausbleibli
cher harter Straffe und Verbrennung ſolcher Guter in gedachte

Unſere Lande eingefuhret ſondern das Commercium mit ge
dachtem Konigreich ſo lang die Gefahr der Contagion wah—

ret gantzlich aufgehoben werden ſolle worauf nicht allein die an
denen Grantzen und Paſſen beſtellete Officirer und Wachten ſon
dern auch die Beambte Magiltrate und Gerichts Obrigkeiten
in Stadten Flecken und Dorffern wie nicht weniger die Land/

HeydeWildnußZoll, und MullenBereitere und dergleichen Be.
diente bey Vermeydung der hiernachgeſetzten Straffe genau acht

zu geben haben.
 und damit ſolches alles deſto exacker beobachtet werden

konne, So wollen Wir hieriũit niänniglich verwarnet haben ſich
keiner andern als der groſſen Pterund LandStraſſen zu bedie
nen alle Schleiff-und Neben-Wege zu meiden ſonſten aber
gewartig zu ſeyn wann jemand aufſelbigen ertappet wurde mit

Verluſt des Lebens abgeſtraffet zu werden zu welchem Ende  hie

und da ſonderlich an denen Abund Schleiff Wegen Galgen
aufzurichten und auf einer daran zu hangenden ſchwartzen Tafel

dieſe Worte: Gebens-Straffe vor diejenige welche ſichvon

verdachtigen Orten aus Pohlen und denen darzu geho
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rigen Propincienoder anderen inficirten Orten wegen

der Weſt durch die chlupf-Wege einſchleichen wollen;
zu ſetzen ſeynd und muſſen ſolche Galgen und Taffeln auf derer

Koſten in derer Jurisdiction ſie zuſtehen kommen gemachet
die Neben-und Schlupff-Wege auch verhauen die Brucken ab

gedtworffen die Fehrund Schiffs-Gefaſſe weggebracht und die
Reifende auf alle Weiſe durch ſelbige zu kommen verhindert wer—

den welches nicht allein gegenkundbar inficirte ſondern auch
zu ſo vielmehrerer Sicherhit gegen die mit Pohlen angrantzende

Oerter zu obſerviten jedoch ſeynd Wir gnadigſt zu frieden
daß ſo lange die Stadt Dantzig von der Contagion befreyet
iſt mit ſelbiger das Commercium unter gehoriger und ver

abredeter Præœcaution bleiben ſolle.
3. Dafern nun deſſen ungeachtet dennoch jemand mit Gewalt

in Unſere Lande durchzubrechen, oder durch ſolche verbothene
NebenWege ſich durchzuſchleichen unternehmen wolte; So ſol
ſelbiger an demOrt/ wo er betroffen wind ſo fort zur Hafft gebracht

ob ihm jemand mit Rath oder That darzu veforderlich geweſen

ſcharff examiniret und davon an Unſere Regierung berichltet

mit dergleichen Contravenienten aber folgender Unterſcheid

gehalten werden daß:

die Arreltirte kundbahrlich von geſunden unberdach. 4
tigen Orten kommen und allein darin geſundiget daß ſie wide
dieſes Unſer Berbot anderer Wege als derkand und HeerStraſſe
ſich gebrauchet ſolche in denen ordentlichen Gefangnuſſen oder

nach Beſchaffenheit anderen Tultodien verwahret werden

konnen.
Dafern aber bey denen Arreſtirten ob ſelbige von geſunden

oder aber verdachtigen Orten koinmen mochten einiger Zweiffel
vorhanden die Arreltirte jedoch müt einem torperlichen Eyd

erhalten wurden daß ſie nnerhaſb Vitr Wochen an keinem infi.
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cirten verdachtigen oder banniüſirten ſondern geſunden von
ihnen namhafft machenden Orte geweſen noch etwas ſo von ei

nem inficirten kommen konte bey ſich hatten ſolche ſollen zwar

nicht in die Stadte Flecken und Ambt-Hauſer gebracht werden
jedoch aber zu deren Verwahrung ein a part und allein gelege—
nes Hauß entweder an dem Ort alwo ſte ergriffen worden oder
dadaſelbſt keine Gelegenheit dazu ſonſten in der Nahe zu nehmen

vergonnet ſeyn.
J JSolte aber jemand ertappet werden wider den daß er von

inficirten oder bhanniſirten Orten kame, ſtarcke und grundliche
Muthmaſſungen verhanden derſelbe ſoll nicht anders dann im

freyen Felde entweder unterm bloſſen Himmel oder in einer auf

des Publici Koſten zu bauenden Hutte und Baracque, und ai
ſo daß die Wacht wenigſt zwantzig Schritt von ihmbleibe biß zu

volliger Inquiſition verwahret die Wacht aber dabeneben
befehliget ſeyn daß wo ein ſolcher von dem ihm angewieſenen

Ort im geringſten zu weichenoder gar mit der Flucht ſich zu ſal-
viren unternehmen wurde ſo fort Feuer auf ihn zu geben und
ſollen zugleich ſolcher verdachtiger Perſonen bey ſich habende

Waaren und Guter quch ohne weiter deßfalls einzuholende Or
dre verbrand nichtweniger auch dafernes an einem Ort da

einigermaſſen zu andern Kleidern zugelangen ſie die ihrige aus—
 gzuziehen ins Feuer zu werffen und andere anzulegen genothiget

werden; Da aber endlichjemand hetreten wurde welcher daß er

von inficirten Orten kame uberwieſen werden konte oder deſſen

geſtandig ſeyn muſte ſolcher ſoll ſofort und ohne weitern roceſs,
auf der Beambten/ oder jedes Orts da ſich dergleichen finden

mochte Obrigkeit Urtheilam Leben geſtraffet arquebuſirt
oder aufgehencket auch der Wage/ Pferde und alle bey ſich ha

bende Sachen verbrand werden.
4. Zu welchem Ende die auf denen Grantzen com̃andirende
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Officirer und geſetzte Wachten wie auch Land. HeydeWildnuß

Zollund MullenBereitere und dergleichen Bediente ernſtlich
und bey unausbleiblicher harter Leibesund Lebens-Straffe fals

von ihnen die geeingſte Nachlaßigkeit begangen werden ſolte noch

mahls befehliget werden/auf die NebenWege fleißig acht zu haben

und digjenige welche dieſem Verbot zu wider ſolche palliren

nebſt bey ſich habenden Waaren und Sachen anzuhalten und in
die nechſte Stadt oder Ambte einzulieffern von ſolchen Sachen

aber bey Straffe des Straſſen, Raubes nichts an ſich zunehmen.
gr Und weilen einige Pohlen aus denen benachbarten Dorff

ſchafften dergleichen auf Unſeren Grantzen an den Schlupf. Wegen

zur Warnung geſetzte Galgen und Tafeln frevelhaffter Weiſe umb

zuhauen und zu zerbrechen ſich unternommen; So wird denen Of—
ficirern und Wachten auch Beambten und Gerichts-Obrigkeiten

hiermit ernſtlich anbefdhlen auf ſolche Freveler genau acht zu ha

ben die Wachten an den Orten wo dergleichen beſorget wird

zu verſtarcken und auf ſelbige Feuer geben zu laſſen.

6. Diejenige Reiſende welche die erlaubte Heer-und Land
Straſſe brauchen ſollen an denen Grantzen Paſſen und Stadt—

Thoren durch glaubwurdige Paſſe und Atteſtata dociren
daß ſie von geſunden und keinen vetdachtigen Orten herkommen
es muß aber dergleichen Paß nicht alt und darinnen nicht nur
bloß und allein der Ort von welchen ſie abgereiſet/ ſondern auch die

Nachtlager exprimiret ſeyn und unter der General. Benennung
»1derer etwa bey ſich habenden Leute und Diener wañ ſelbige nicht in

ſpecie in demPaß namhafft gemacht niemand paſſiret werden.
7. Wie dañ auch alle und jede ſonderlich in UnſeremKonigreich

Preuſſen ChurMarck-Brandenburg Hertzogthumern Maade
burg und HinterPommniern wie auch in denen Lauenburgiſchen
und Butauſchen Landen hon einem Ortzum andern Reiſende ge

halten ſeyn ſollen fch vvnnebes Drks Dbrigteit beh Verineidung
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ſcharffer Straffe mit einem Paßzu verſehen worinnen zu exprin

miren die Statur Alter Farbe der Haaren Kleidung und daß
der Jnhaber des Paſſes von einem verdachtigen und nicht zu Poh

len gehorigen Ort komme auf welchen Pfſſen von Ortzu Ort von

der Obrigkeit dem Schultzen oder Prediger ohne Entgeld atte-
ſtiret werden muß daß der ſo damit verſchen iſt daſelbſt palli.

ret ſey.8. Damit aber hierdurch niemand aus Unwiſſenhrit wiber die24

Gebuhr beſchweret werde ſo haben Wir ſothane Paſſe drucken
und denen Regierungen LandRalhen /Haupt, und AmbtLeuten

Magiſtraten und anderen Bedienten in gedachten linſeren Lan
den zufertigen laſſen denenſelben dabey allergnadigſt und ernſtlich

befehlende ſolche denen Reiſenden dhne Entgeld zu ertheilen und

dafur ſe ſeyn was Condition und Etandes ſie wollen das ge
ringſte nicht zu fordern noch zunehmen oder gewartig zu ſeyn

daß der Contravenient miteiner ſchweren GeldBuſſe/ auch
dem Befinden nach mit Verluſt ſeiner Bedienung und Leibes—

Straſſe beleget werden ſolle.
9. Falls von Frembden jemand ohne Paß auf Unſeren Gran

tzen angetroffen wird und durchpaſlĩren wollte derſelbe ſoll dem

Befinden nach geſtraffet auch wol wenn er boßlich linſere Verbo
te zu hintergehen im Werck begriffen mit einem StaupenSchlag
ſo fort zuruck gewieſen ein Unterthan mit Gefangnuß beſtraffet
die Auslandiſche Polniſche und von ſelbigen Grantzen kommen
de Juden aber gar nicht ins Land gelaſſen werden.

10. Dafermauch jemand ſich unterſtehen mochte ſeinen Paß und
Aattteſtatum anderen zu uberlaſſen oder vermittelſt und un
ter dem Schein deſſelben jmand, auf den er nicht gerichtet durchzu—

dringen oder auch jemand auf ſolche Art durch andere ſich durch-
belffen laſſen will derſelbe ſoll als wanner wurcklichvon inficir
ten Orten kame oder dergleichen Leutenrin und durchzuhelffen ge
trachtet hatte angeſehen und folglichmit Leibes auch nach befun
denen Umſtanden mit LebensStraffe wider ihn verfahren werden.

ii. Die Ziegeuner welche ohne dem in Unſeren Landen nicht
gedul—



geduldet werden ſollen ingleichen die frembde Bettler und Var
ganten ſollen ob ſie gleich mit Paſſen verſehen ſie kommen aus

fremden Landenher/ wo ſie wollen gar nicht palſiret ſondern
von denen Grantzen abund zurück gewieſen auch falls ſie ſich
widerſetzen und durchdringen wollen mit Gewalt zuruck getrieben.

oder Feuer auf ſie gegeben werden.
12. Allen und jeden unſern Unterthanen wird hierdurch bey un

ausbleiblicher harter Straffe verbothen und nach denen infi-
cirten und verdachtigen Orten weder zu reiſen noch Waaren

es ſey was es wolle dahin zu bringen eben wie es verbothen auch

verordnet nichts ins Land zu bringen allermaſſen es deßfalls mit
ihnemnwie mit frembden Reiſenden gehalten werden und von ih

nen/ wann ſie uber die nicht verdachtige Grantzen gehen ein At-

teſtatum des Orts wo ſie von Zeit zu Zeit geweſen und daß
ſie mit keinen verdachtigen Perſonen umgegangen beygebracht

werden ſoll. 4
zz. Diejenige ſo in einer an denen Grantzen woſelbſt die

Contaoion iſt belegenen Stadt wohnen ſollen wann ſieaus
Sder Stadtgehen ſich atteſtiren laſſen wo ſie geweſen und wie

lange ſie ausgebliebenykrinem aber ſo uber denen Grantzen in dem
Konigreich Pohlen Guter han wird verſtattet ſich dahin zu
begeben widrigenfalls er nichk wieder in das Land gelaſſen wer

den ſoll.
14. Die. Poſtmeiſtere in Preütſſen in der Neumarck und in

dem Hertzogthum Hinter,Pommern ſollen ſo wohl mit Rauche
rung der Briefen als auch Examiniurung der Paſſagirer und
derſelben Paſſe dem von Unſerm General-Erb-Poſt-Ambt ihnen

ertheilten Befehle genau nachleben und inſonderheit die Poſti
lions auſſer denen ordentlichen Poſt, Aembtern und unterweges

in denen Dorffern behn VBermelduitg der ihnen angedroheten
Straffe keine Paſſagierb tuufnehmnen

15. Die



15. Die Wirthe/ Gaſtgeber/ Herbergirer Kruger wie auch

andere Burger und EinwohneriuStadten Fleckenund Dorferu

ſ

ſollen niemandohne Vorztigninn vines Atteſtati. daß er auf

ir
den Grantzen ſich angegeben aund palſiret worden aufnthmen

ſl

und beherbergen oder gewartigſeyn daß ſie dem Befinden nach

mit einer nahmhafften GeldBuſſe auch Leibund Lebens Straffe

angeſehen werden ſollen.
16. Jnſonderheit haben dinſere Regierung in Preuſſen in der

NeuMarck und dem Hertzogthum Hinter-Pommern auf Anrich

ſi tung Peſt-und Guarantaine Hauſer wie auch auf Beſtellung
Peſt. Medicorum und Pon-Chirurgorum und daß dieſe
mit tuchtigen Geſellen verſchen in Zeiten bedacht zu ſeyn und dafur

Sorge zu tragen auch dit dipothecken innd MaterialiſtenKrah

me unterſuchen zu laſſen damit an nichts Mangel erfunden wer

den moge.
17. Dafern nach GOttes Ralh und Willen eine gifftige Con.

tagion und anſteckende Seucht an einem Drt es ſeye Stadi
oder Dorff in Unſerm Lande ſich auſſern oder vrrſpuret werden

ſolte; So muß der Regierungohne Saumniß davon Nachricht
gegeben ſolcher Ort ſo fort verſperret und wie es die Situation
deſſelben mit ſich bringet verpaltaclirt/oder mittieffen Graben

uimbzogen und die Gegendmit Wachten beſctzet auch niemand
daraus gelaſſen ſondern auf diejenige ſo heraus gehen wollen

Feuer geben und all Commnunication mit ſelbigen gäntzlich
aufgehoben werden; Es haben aber ſolchenfalls die Regierungen

und nachſte Beambte die dotſichtige Anſtalt zu machen daß die

Leute nicht Hulff-loß gelaſgen oder durch Hunger umkommen
ſondern auf eine gewiſſe Diſkan?, woſelbſt eine Barriere oder
Schlag-Baume zuſetzen ihnen Medicamenta und Victua-

lien hingebracht bis dahin auch ein Prediger TodtenGraber
Peſt-Medicus oder Chirurgus admittiret werden.

18. Nach



ts. Nachdem auch ſchließlich ein und anders vorkommen kan

ſo hierin nicht enthalten; So haben Unſere Regierungen Verweh
ſere Hauptund AmbtLeute auch alle und jede Obrigkeiten nach
jedes Orts Gelegenheit dasjenige zu verfugen was nechſt Gottli

cher Hulffe welche ein jeder mit bußfertigem Hertzen fleißig und

andachtig anzuruffen hat zu Abwendung der ſchadlichen
Seuche von unſeren Landen nothig und dienſam gefunden
werden kan.

Die Officirer und Grantz-Wachten ſie ſeyn von der re—
oulirten-oder Landes-Militz werden verwarnet niemand

uü aus Eigennutz Freundſchafft oder andern Abſichten dieſer
Verordnung. zuwider bey Straffe des Strangs durchzu

laſſen.
Denen Executoribus, Land-Heyden-Aus-und Mul—
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len-Bereiteren aber wird hiermit ernſtlich und bey Verluſt ih—
rer Dienſte anbefohlen fleißig dahin zu ſehen daß dieſes

Patent, ſonderlich aber dasjenige ſo darin wegen Aufrich—
tung der Galgen und Tafeln verordnet iſt genau obſerviret
und effectuiret werde; Geſtalt ſie dann die Nahmen der

Contravenienten oder Saumigen Unſeren Regierungen zu
denuncüren haben. Signatum Vvolln an der Spree den

12. Decembr. 1708.

Mriderich.
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Graf v. Wartenberg.

So



So ſind Seine Konigliche Majeſtat aus hoher Landes
Vaterlicher Sorgfalt vor Dero Lauden bewogen worden nun
mehro ſolches Edict wiederumb zu erneuren zu welchem En—

de Sie Dero zur Regierung des Hertzogthumbs Magdeburg
verordneten Stadthalter Præſident und Rathen unterm
gten dieſes allergnadigſt reſcribiret und anbefohlen ſolches
Edict zu renoviren/undes in dieſem Hertzogthumb von neuen

publiciren zu laſſen welches denn hiermit geſchiehet und wer
den ſich alle und jede die es angehrt/ darnach allergehorſamſt

zu achten auch ins beſondere diejenige ſo auf denen Grantzen
wohnen darunter zu ihrem ſelbſteigenen und des Landes Be
ſten ihre allerunterthanigſte Schubdigkeit wie es treuen Dienern
und Unterthanen zuſtehet zu beobachten wiſſen damit Seine
Konigliche Majeſtat widrigen Falls nicht Urſache haben mogen

mit denen darin angedroheten Etraffen wider die Saumige zu

verfahren.

Uhrkundlich unter dem Koniglichen Prrußiſchen Regierungs

Secret des Hertzogthums Magdeburg Gegeben Halle den
13. Septembr. 1709.

uche zur Jeegierung des
v

halter Drelident und
Mathe.
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